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Offensive 1 

Wabererls will 
wachsen - und 
holt einen Inve- 
stor ins Boot. 2 
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Offensive Il 

Ca rgo-pa rtner 
will den deut- 
-schen Markt 
knacken. Wie: 4 
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DVZ Sonderbeilage 

Verladende Wirtschaft 

Supply-Chain-Manager ha ben es 

zurzeit besonders schwer: Natur- 
katastrophen, politische Instabi- 
Iitäten, Terrorgefahr und finanz- 
schwache Staaten gefährden die 
Versorgungssicherheit. Wer nicht 

schnell reagieren 

~yz Veriad'l1<I,IV""'h.h kann, muss mit Eng- 

pässen bis hin zu 
teuren Bandstillstän- 

den.rechnen. Bringt 
die Japan-Krise das 

1 Just-in-time-Kon- 
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. rien sind bei der Líeferantenaus- 

wahl heute besonders wichtig? 

Diesen und anderen Fragen 

widmet sich die Beilage der heu- 
tigen DVZ. Weitere Themen sind. 
das Nachhaltigkeitsbewusstsein in 

der Líeferkette, das Frachtkosten- 
management und die After-Sales- 
Logistik. DVZ 12.4.2011 (cs) 

Die Zahl 

46,S Prozent7.. 

... aller Brücken an Autobahnen 
und Bundesstraßen sind nur in aus- 
reichendem oder noch schlech- 

teren Zustand. Dies geht aus dem 
Verkehrsinvestitionsbericht des 

Bundes hervor. lm Gegenzug wur- 
den 4,9 Prozent der Brücken ais 

"sehr gut" und 10,7 Prozent ais "gut" 
eingestuft. DVZ 12.4.2011 (la) 

. Bericht Seite 8: "Jede zweite Brücke... 

Das Zitat 

>lEurocontrol ist nur eine büro- 
kratische Quasselbude auf über- 
staatlicher Ebene. Wir brauchen 
aber eine Person oder eine Or- 
ganisation, die den Überblick 
hat und Entscheidungen trifft.cc 
Der Sprecher der Vereinigung euro- 
päischer Fluggesellschaften AEA, 

David Henderson, über den ober- 
sten EU-Luftraumüberwacher Euro- 

control. DVZ 12.4.2011 (dpa/kl) 

Online-Thema der Woche 

Offshore-Logistik 

Windenergie hat durch die Reaktor- 
katastrophe in Japan an Bedeutung 

gewonnen: Derzeit tun in Deutsch- 
land schon über 21000 Windrä- 
der ihren Dienst. Da der Wind auf 
dem Meer regelmäßiger und stär- 
ker weht, sehen viele die Zukunft 
in Windparks auf offener See. Nach 

dem Willen der Bundesregierung 

sollen Offshore-Windanlagen bis 

2030 die Jahresleistung von rund 20 

Atomkraftwerken ersetzen. 
Dieses Ziel birgt große Chan- 

cen für Logistiker, Häfen und Trans- 

porteure. Aber es sind auch Risiken 

damit verbunden. Denn für Trans- 
port und Installation mächtiger 

Windräder . sind beträchtliche 
Investitionen nötig. Finanzierungs- 

fragen, zum Beispiel zur staatli- 

chen ~ö.rderung:. ~ind zu klären. 

EP-Studie favorisiert 

Trennung bei Bahnen 
DB-Holdingstruktur gerät in Brüssel weiter unter Druck 

Von Christian Dahm 

Die strikte Trennung von Netz und Be- 
trieb ist die beste Organisationsform 

fur Eisenbahnunternehmen, um die 

liele der EU-Bahnliberalisierung zu 
erreichen. lu diesem Schluss kommt 
eine Studie, die der Verkehrsaus- 
schuss des Europäischen Parlaments 
(EP) in Auftrag gegeben hat und die 
der DVl vorliegt. 

Für effektive Marktöffnung müsse 
der Infrastrukturbetreiber unbedingt 
unabhängig von dem dominierenden 
Bahnunternehmen sein, insbesondere 
um den diskriminierungsfreien Zu- 
gang zum Netz sicherzustellen, heißt 
es in den Schlussfolgerungen der Stu- 
die des Beraterbüros Steer Davies 

Gleave. ln Abwesenheit einer solchen 
Unabhängigkeit habe der Netzbetrei- 
ber den Anreiz, die kommerziellen In- 
teressen der dominiereriden Bahn zu 
unterstützen, in dem der Marktzugang 
der Wettwerber eingeschränkt werde. 

Für die Auroren der Studie ist es un- 
wahrscheinlich, dass Regulierungsbe- 

hörden ausreichen, um eine Diskrimi- 
nierung zu verhindern. Eine schnellere 
Marktöffnung sei abhängig davon, 
dass Netz und Betrieb strikt voneinan- 
der getrennt würden. 

Die Ergebnisse der Studie werden 
heute im EP-Verkehrsausschuss prä- 
sentiert. Dort ist eine Diskussion über 
den Recast des ersten Eisenbahnpa- 

kets zur Öffnung des Schienengüter- 

verkehrs angesetzt. Die Studie stützt 
sich auf die Analyse der Erfahrungen 
in Großbritannien, Schweden, den 

Niederlanden, Italien und Frankreich. 

Wer steuert die Belegung und Vermarktung des Schienennetzes? Geht es nach den 
EU-Plãnen, darf dies künftig nur ein völlig unabhãngiger Infrastrukturbetreiber. 

Wie die DVZ auf Anfrage erfuhr, 
will EP-Berichterstatterin Debora Ser- 
racchiani, nicht zuletzt gestützt durch 
die Studie, an ihrer Forderung festhal- 

ten, im Recast die strikte Trennung 
von Netz und Betrieb festzuschreiben. 
"Künftig soli nur noch die vollstän- 
dige rechtliche, organisatorische und 
institutionelle Unabhängigkeit des In- 
frastrukturbetreibers zulässig sein", 
lautet der Vorschlag der italienischen 
Sozialistin. Die fehlende Unabhän- 
gigkeit behindere den Wettbewerb in 
zahlreichen EU-Ländern und verhin- 

dere die Integration des Schienennet- 
zes, so die Begründung. Ihren Berlcht 
will Serracchiani Ende Mai vorlegen. 

Die Meinungen in dieser Frage ge- 
hen unter den Europaabgeordneten 

auseinander. Für Werner Kuhn und 
Dieter-Lebrecht Koch (CDU) hängt die 

Marktöffnung nicht von der Trennung 
ab. Dem widerspricht aber der CSU- 
Abgeordnete Markus Ferber. Für Ge- 
sine Meißner (FDP) ist die Trennung 
theoretisch zwar das richtige Modell, 
doch wichtiger ais das sei ein starker 
Regulierer. DVZ 12.4.2011 

Front gegen Steuererhöhungspläne 
Drei Minister gegen EU-Energiesteuerrichtlinie mit Diesel-Mehrbelastung 

Deutschland steht einer Erhöhung der 
Dieselsteuer ablehnend gegenüber, die 
mit einer EU-Energiesteuerreform un- 
umgänglich sein könnte. Dies zeich- 
net sich bereits im Vorfeld der Vorstel- 
lung des Richtlinienentwurfs ab (DVZ 
7.4.2011, Seite 3). Nicht nur das Ver- 
kehrs- und das Wirtschaftsministe- 
rium lehnen die Mehrbelastung ab: 
Auch das Bundesfinanzministerium 
ist gegen eine höhere Dieselsteuer. 

Da in der EU die Beschlüsse über 
Steuer- und Zollangelegenheiten nur 
einstimmig gefasst werden können, 
scheint der Richtlinienvorschlag da- 
mit bereits yom Tisch, noch bevor er 
offiziell vorgelegt ist. 

Der ADAC Motorwelt hatte Finanz- 
minister Wolfgang Schäuble bereits im 
Oktober vergangenen Jahres gesagt, 
die Pläne sei en nicht in deutschem 
Interesse, berichtete das Handels- 
blatt am Montag. 
Er setze sich dafUr 

ein, "dass es nicht 
zu soIchen EU-Vor- 
gaben mit Mehrbe- 
lastungen der Au- 
tofahrer kommt". 
Der Dieselmotor spiele eine wichtige 
Rolle bei der Erreichung der deutschen 
Klimaziele und habe auch eine große 
Bedeutung aufgrund der deutschen 
Techno 10giefUhrerschaft. 

,,!ch halte grundsätzlich nichts von 
einer Erhöhung der Dieselbesteue- 

rung", sagte Wirtschaftsminister Rainer 
Brüderle der "Bild am Sonntag". Ver- 
kehrsminister Dr. Peter Ramsauer emp- 

fahl in der "Bild"- 
Zeitung: "Deshalb 
Finger weg von der 
Dieselsteuer". EU- 
Kommissar Algir- 
das Semeta will die 

Vorschläge am Mitt- 
woch vorstellen. Energieträger sol- 
len nach Energiegehalt und COl-Emis- 
sion besteuert werden. ln Deutschland 
dürfte die Steuer auf Diesel dann um 
24 Cent steigen. DVZ 12.4.2011 (ici) 

Der Dieselmotor spielt 
eine wichtige Rolle bei 

der Erreichung der 
deutschen Klimaziele 

"Beluga ohne Not in die Insolvenz getrieben" 
Staatsanwalt: Investor wurde getäuscht / Erste Schiffe wieder beladen 

Nach dem gegenwärtigen Ermittlungs- 
stand hat der frühere Chef der Bre- 
mer Beluga-Gruppe, Niels Stolberg, 

den US-Finanzinvestor Oaktree über 

rechne bis Ende Juni mit einem Ermitt- 
1 ungsergebnis. 

Oaktree wurde unterdessen yom 
Vorstandsvorsitzenden des Emissi- 

Der Wirbel um Oaktree und die In- 
solvenz schade der Auftragsakquise 
nicht, sagte Beluga-Sprecher Klaus- 
Karl Becker der dpa. Die ersten Schiffe 

Qatar Airways kauft 
sich bei Cargolux ein 

Luftfracht Qatar Airways wird 33 Pro 
zent an der luxemburgischen Fracht 
fluggesellschaft Cargolux überneh 

men. Nach Informationen der DVí 
steht dieser Schritt unmittelbar bevor. 

Der bereits vor gut einem Jahr ein 
gefådelte Deal wurde bei einem ge 
meinsamen Besuch von Luxemburg: 

Finanzminister Luc Frieden und Erb 
großherzog Guillaume beim Scheicl 

von Katar grundsätzlich abgesegnet 

Durch die Vereinbarung ist auch de 
mögliche Einstieg eines Finanzinves 
tors bei der Frachtairline vom Tisch 
Über den Preis des 33-prozentigen An 
teilspakets liegen keine konkreten An 
gaben vor. DVZ 12.4.2011 (hslma 

Strahlengrenzwerte 
für Seeschiffe 

Seeschifffahrt Aus dem Seegebiet un 
Japan kommende Schiffe sollten mi 
nicht mehr ais 4 Becquerel/cm2 kon 
taminiert sein.' Das empfehlen Bun 
desumweltministerium und Strahlen 
schutzkommission.DieserHöchstwer 
bezieht sich auf die Außenhülle vor 
Schiff oder Decksladungen, aber nich 
aufLebens- und Futtermittel. Es sei je 
doch anzunehmen, dass Kontaminati 
onen durch Regen und Seewasser er. 
heblich reduziert werden. 

Kontrollmessungen ftir Schiffe une 

deren Ladung auf Strahlung werder 
derzeit durch die Zollbehörden, da~ 

Bundesamt fUr Seeschifffahrt und Hv 
drographie (BSH) sowie die Betreib~ 
der Häfen in Hamburg und Bremel 
vorbereitet. DVZ 12.4.2011 (rof 

Verkehrsminister in 
Prag zurückgetreten 

Tschechien Verkehrsminister. Vit Bart; 

ist am Freitag zurückgetreten. Grune 
isteine Korruptionsaffåre. Derwohlha 
bende frühere Eigentümer der Sicher 
heitsfirma ABL hat 
nach eigenen An- 
gaben Parteikolle- 
gen umfangreiche 
Kredite in bar ge- 
geben. Dietatsäch- 
lichen Umstände 
sind jedoch un- 
klar, tschechische 
Medien vermuten 
Bestechung. 

ln der Trans- Nur neun Monate 
portbranche ge- blieb Vit Barta. 
noss Barta einen 

guten Ruf, weil er nicht mit dem bis 

herigen verkehrspolitischen Estab 

lishment und der Baulobby verbundel 

war. DVZ 12.4.2011 (roI 
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Donnerstag ist 
Tag der Logistik 

Aktionstag Über 300 Firmen, Institute 
Hochschulen und öffentliche Einrich 
tungen öffnen am kommenden Don 
nerstag wieder ihre Türen. Berufsein 
steiger und an der Logistikbranch. 

Interessierte sind eingeladen, am bun 
desweiten Tag der Logistik hinter di. 
Kulissen dies es Wirtschaftssegment: 

zu schauen. Die Bundesvereinigunl 
Logistik (BVL)rechnet mit über 25 OO( 

Teilnehmern. Viele VeranstaltungeI 
sind bereits ausgebucht. Eine Liste mi 


